
Endlich bin ich reich! Superreich! Ich habe nicht im Lotto 

gewonnen und auch nichts geerbt. Der Reichtum ist mir 

einfach passiert. Steuerfrei. Seit gestern bin ich in Pension. 

Jetzt bin ich reich an freier Zeit. 

Um Geld muss ich mir keine Sorgen machen. Denn ich 

habe die Macht der Zeit rechtzeitig erkannt und mir den 

ZEITWERT gesichert. Mein Leben ist noch LEBENS- 

WERTER geworden. Dank HDI LEBEN.

Valentin (Pensionist, ehemals Ingenieur, 65 Jahre)



ZEITWERTSICHERUNG
ZUR ABSICHERUNG IHRES 

WOHLVERDIENTEN RUHESTANDS
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ZEITWERT WAS IST DAS?

SEKUNDEN,  
MINUTEN, TAGE.  
ZEIT IST GUT 
MESSBAR, MIT-
UNTER JEDOCH 
SCHWER ZU  
BEWERTEN. 
Fragen Sie den Gewinner 

einer Silbermedaille, wie er 

eine Hundertstelsekunde 

beurteilt, oder jemanden, 

der gerade seinen Zug  

verpasst hat, wie wertvoll 

eine Minute ist.

Sie sehen, Sie können Zeit 

pauschal schwer bewerten. 

Und dennoch wird sie als 

Entlohnungs- und vielfach 

als Beurteilungskriterium 

herangezogen. Arbeit wird 

zum Beispiel nach Stunden 

bezahlt, die Parkdauer nach 

Minuten abgerechnet.

Wenn Sie bereit sind, Ihr Geld 

für eine gewisse Dauer zu ver- 

anlagen, werden Sie dafür mit 

Zinsen oder anderen Kapital- 

erträgen belohnt. Diese stellen 

somit den sogenannten ZEIT-

WERT für Ihr Geld dar.

DEN WERT DER
ZEIT ERKENNEN

Lohn pro Stunde

12 EUR

ARBEIT

Parkgebühr für 30 Min.

1 EUR

PARKEN

Zinsen/Kapitalerträge pro Jahr

3 %

GELD

ZEITWERT
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ZEITWERT WIE VIEL WERT HAT DIE ZEIT?

DIE MACHT DER ZEIT NUTZEN
ZEITWERT SICHERN

Startkapital: 10.000 EUR 

Laufzeit: 35 Jahre 

Verzinsung: 3 % pro Jahr
18.139 EUR  

ZEITWERT 
(Zinsen + Zinseszinsen)

Beispieldarstellung, Steuern und etwaige Kosten sind nicht berücksichtigt

Wie wertvoll der Faktor Zeit für 

Ihr Geld ist, lässt sich anhand eines 

einfachen Beispiels zeigen. 1 Cent, 

veranlagt im Jahr 0 bei einer jähr-

lichen Verzinsung von 3 %, ergibt 

im Jahr 2017 sage und schreibe 

781.056.103.191.468.000.000.000 

EUR (siebenhunderteinundachtzig 

Trilliarden Euro). Diese unfassbare 

Summe begründet sich durch den 

Zinseszinseffekt. Er kommt zustan-

de, indem die erwirtschafteten  

Zinsen beziehungsweise andere 

Kapitalerträge nicht ausbezahlt, 

sondern weiter veranlagt werden. 

Das Startkapital wächst dadurch 

exponentiell, sodass sich das ein- 

gesetzte Kapital vermehrt.

28.139 EUR Gesamtsumme 

mit Zinseszinseffekt

Zinseszinsen

Zinsen

Startkapital

JE LÄNGER DIE VERANLAGUNG,  
DESTO HÖHER IST DER ZEITWERT

Aufgrund längerer Veran- 

lagungsdauer gewinnt der  

Faktor Zeit zunehmend an  

Attraktivität und Wert.

FAZIT: 
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ZEITWERT WIE VIEL WERT HAT DIE ZEIT?

WER NICHT INTELLIGENT 
INVESTIERT, VERLIERT

DAS GELD UNTER 
DER MATRATZE 
ZU VERSTECKEN 
IST FÜR DEN 
ZEITWERT KEINE 
SO GUTE IDEE. 
Sie werden dafür weder mit 

Zinsen noch mit anderen 

Kapitalerträgen belohnt. 

In diesem Fall werden Sie 

sogar bestraft, denn Ihr Geld 

verliert dadurch an Kaufkraft. 

Schuld daran ist die Inflation. 

Verstecken Sie Ihr Geld nicht 

mehr unter Ihrer Matratze. 

Legen Sie es stattdessen in-

telligent, Ihren Bedürfnissen 

und Ihrer Anlegermentalität 

entsprechend, an.

INFLATION

1997 2007 2017

DURCH DIE INFLATION VERLIERT  
IHR GELD ÜBER DIE ZEIT AN WERT

(für den gleichen Geldbetrag können Sie weniger konsumieren)



I      
MY JOB

I      
MY JOB

EINKOMMEN

FREIZEIT

FREIZEIT

EINKOMMEN

4

ZEITWERT WARUM SOLL ICH IHN SICHERN?

ZEITWERT HEUTE SICHERN,  
ZEITWOHLSTAND IN ZUKUNFT GENIESSEN

Egal, wie alt Sie sind, es steht Ihnen jeden Tag die gleiche 

Anzahl an Stunden zur Verfügung. Und obwohl die Menge 

an Zeit immer gleich bleibt, haben Sie das Gefühl, dass 

sie im arbeitsreichen Alltag ein knappes Gut ist. Die große 

Wende kommt mit jenem Tag, an dem Sie Ihren Ruhe-

stand antreten. Ab da fängt die Uhr an, anders zu ticken. 

Ein neuer Lebensabschnitt, ein wahrer ZEITWOHLSTAND, 

beginnt.

365 Tage im Jahr können Sie nun für all das nutzen, was 

während Ihres Berufslebens vielleicht ein wenig zu kurz 

gekommen ist. Sei es Zeit für die Familie, die Enkelkinder, 

ausgedehnte Reisen um die Welt – oder vielleicht der lang 

ersehnte Oldtimer. ZEITWOHLSTAND bedeutet jedoch 

nicht automatisch finanziellen Wohlstand. Im Gegenteil, 

in der Pension müssen Sie mit teils erheblichen Einbußen 

rechnen. Damit Sie den ZEITWOHLSTAND in Zukunft so 

richtig genießen können, sollten Sie sich also schon heute 

um den bevorstehenden Ausgleich einer möglichen Ein-

kommenslücke bemühen.

Natürlich gibt es auch heute angenehme Dinge, die Sie 

sich gönnen sollen. Denken Sie jedoch unbedingt an Ihr 

Leben in der Zukunft, das dank dem ZEITWOHLSTAND 

richtig LEBENSWERT sein kann. Vorausgesetzt, Sie haben 

ausreichend Geld angespart und sich Ihren ZEITWERT 

rechtzeitig gesichert.

20er 30er 40er 50er 60er+

ZeitreichSuchend!
Hoch  

motiviert!
Voller 
Power!

Auf der Ziel- 
geraden!

ZEITWERT  
SICHERN

ZEITWOHLSTAND  
GENIESSEN

Geld anlegen und die  

Macht der Zeit nutzen

Finanzielle  

Unabhängigkeit erleben
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ZEITWERT WAS PASSIERT, WENN ICH DEN ZEITWERT NICHT RECHTZEITIG SICHERE?

AUFGRUND DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS  
MUSS JEDER PRIVAT VORSORGEN

Sie können Ihren ZEIT-

WOHLSTAND nur dann ge-

nießen, wenn Sie nach An-

tritt des Ruhestands auch 

finanziell Ihren Lebensstan-

dard halten können.

Leider gerät das staatliche 

Versorgungssystem mehr 

und mehr aus dem Gleich-

gewicht, insoweit Wachs-

tum, Beschäftigung und 

Pensionsantrittsalter nicht 

rasch genug ansteigen. Ur-

sächlich dafür ist nicht nur 

der demografische Wandel, 

sondern die unzulängliche 

Anpassungsfähigkeit des öf-

fentlichen Pensionssystems.

Einerseits stehen wir län-

ger in Ausbildung, treten 

später ins Berufsleben 

ein, haben häufigere und 

länger andauernde Lauf-

bahnunterbrechungen und 

gehen überwiegend früh 

in Pension. Andererseits 

steigt die Lebenserwartung 

kontinuierlich an und bringt 

eine längere Pensionsbe-

zugsdauer mit sich. Eine 

niedrige Geburtenrate und 

der Rückgang von Vollzeit-

beschäftigung sorgen für zu 

wenige Beitragszahler, um 

das Pensionssystem ausrei-

chend zu finanzieren.

DAS ERGEBNIS: 
DER GENERATI-
ONENVERTRAG 
WIRD NICHT 
MEHR AUSREI-
CHEND ERFÜLLT. 

Das staatliche System ver-

ändert sich schleichend von 

einer Lebensstandard- 

sicherung zu einer Art 

Grundabsicherung. Es ist 

allmählich immer weniger in 

der Lage, zukünftigen Seni-

oren eine LEBENSWERTE 

Pension in gewohnter 

Einkommenshöhe zu be-

zahlen. Daher müssen Sie 

mit einem ergänzenden 

Vorsorgebedarf für Ihren 

dritten Lebensabschnitt 

rechnen. Haben Sie sich 

den ZEITWERT gesichert 

und rechtzeitig eigenver-

antwortlich vorgesorgt, so 

können Sie Ihren Lebens-

standard aufrechterhalten, 

den ZEITWOHLSTAND 

sorgenfrei genießen und 

ein LEBENSWERTES Leben 

führen. Selbst im Fall der 

Pflegebedürftigkeit.
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ZEITWERT WAS PASSIERT, WENN ICH DEN ZEITWERT NICHT RECHTZEITIG SICHERE?

Jahr 1963  

Babys boomen

Boomer gehen  

in Pension 

und erzeugen ein Un-

gleichgewicht in der 

Bevölkerungsstruktur

Geburten

Die Anzahl der Pensionis-

ten wächst schneller als 

die Anzahl der Erwerbs-

tätigen. Das führt zu ei-

ner rapide ansteigenden 

Pensionslast in Zukunft.

Erwerbstätige 

(vollversichert)

Pensionisten

Diese Fakten bedeuten ein zunehmendes Problem der PensionsfinanzierungFAZIT: 

WAS SIE IN  
ZUKUNFT ERWARTET

DEMOGRAFISCHER WANDEL … … FÜHRT ZU HÖHERER PENSIONSLAST

Quelle: Kommission zur langfristigen Pensionsversicherung: Bericht über 
die langfristige Entwicklung der gesetzlichen Pensionsversicherung für 
den Zeitraum 2013 bis 2060, Nov. 2014

Quelle: Statistik Austria, Demographisches Jahrbuch 2015
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WAS SIE IN  
ZUKUNFT ERWARTET

ZEITWERT WAS PASSIERT, WENN ICH DEN ZEITWERT NICHT RECHTZEITIG SICHERE?

Quelle: HDI Lebensversicherung AG, Eigenberechnung; Berechnungsbasis 
2003: „Die gesetzliche Pensionsversicherung“, Bundesministerium für Arbeit, 
Johann Stefanits, 18. März 2013; Berechnungsbasis 2017: HDI Vorsorgeplaner

18.634 
EUR
Pension 
(netto,  
p.a.)

15.652 

EUR
Pension 
(netto,  
p.a.)

–17 %
–31 %

22.526  
EUR

VORSORGE- 
BEDARF

6.874 EUR
(netto, p.a.)

VORSORGE- 
BEDARF

3.892 EUR
(netto, p.a.)

Letztbezug vor 
Pensionsantritt

Pensionsantritt 
2017

Pensionsantritt 
2003

Hobby / Freizeit

Gesundheit /

Pflege 

Kommunikation 

Mobilität 

Kleidung

Wohnen

Lebensmittel

Staatliche Pensionen

ZEITWOHLSTAND genießenZEITWERT sichern

Pensionsantritt

Lebenshaltungskosten

Einkommen

VORSORGE- 
BEDARF

ES ENTSTEHT ERHEBLICHER  
VORSORGEBEDARF …

ZEITWERT rechtzeitig sichern, ZEITWOHLSTAND genießenLÖSUNG: 

(netto,  
p.a.)

… DER VON JAHR ZU JAHR WÄCHST
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ZEITWERTSICHERUNG WELCHEN VORSORGEBEDARF HABE ICH IN ZUKUNFT?

IHR VORSORGEBEDARF HÄNGT VON DER  
INDIVIDUELLEN LEBENSSITUATION AB

1. ZUKÜNFTIGEN FINANZ- 
BEDARF EINSCHÄTZEN

Klassische Lebenshaltungskosten für Miete, 

Bekleidung und Mobilität sind recht einfach zu 

ermitteln. Diese fallen auch heute an. Aber den-

ken Sie unbedingt an einen Sicherheitspolster 

für unerwartete Ausgaben wie Gesundheit oder 

Unterstützung Ihrer Familie. Auch die Ausgaben 

für Reisen, Hobbys oder allenfalls notwendige 

Sanierungsmaßnahmen an Ihrem Zuhause  

sollten Sie berücksichtigen. 

SCHLIESSLICH WOLLEN SIE 
IHREN ZEITWOHLSTAND IN 
ZUKUNFT RICHTIG GENIES-
SEN KÖNNEN.

Die Differenz zwischen Ihrem ermittelten  

Finanzbedarf und der zu erwartenden staat- 

lichen Pensionsleistung sowie einer allfäl- 

ligen betrieblichen Altersvorsorge stellt  

Ihren voraussichtlichen Vorsorgebedarf in  

der Zukunft dar.

Das Pensionskonto bietet Ihnen bei der Ermittlung 

Ihrer voraussichtlichen Pensionshöhe eine valide 

Orientierung. Denn darin sind alle bisherigen 

Versicherungszeiten, Beitragsgrundlagen und die 

sich daraus ergebenden Gutschriften berücksich-

tigt. Der ausgewiesene Pensionswert stellt die 

monatliche Bruttopension zum aktuellen Stichtag 

dar. Würden Sie heute Ihren Ruhestand antreten, 

könnten Sie exakt mit diesem Betrag rechnen. Da 

Sie aber vermutlich noch einige Erwerbsjahre vor 

sich haben, müssen Sie den zukünftigen Verlauf 

Ihrer Beschäftigung selbst einschätzen. Erst dann 

können Sie Ihren voraussichtlichen Bedarf ablei-

ten. Dabei empfiehlt es sich, einen Pensionsspezi-

alisten zurate zu ziehen.

2. VORAUSSICHTLICHE 
STAATLICHE PENSIONS- 
HÖHE ERMITTELN

3. VORSORGEBEDARF 
BESTIMMEN

Sie haben die Bedeutung Ihrer ZEITWERTsicherung erkannt. Sie denken ernsthaft darüber nach, ob 

die staatliche Versorgung ausreichen wird, um Ihnen einen LEBENSWERTEN ZEITWOHLSTAND zu 

ermöglichen. Wie viel Geld Ihnen letztlich für ein LEBENSWERTES Leben fehlt, lässt sich heute bereits 

abschätzen. In nur wenigen Schritten können Sie Ihren persönlichen Vorsorgebedarf erkennen. 

FAZIT:
Haben Sie alle drei Schritte durchgeführt und 

kennen Sie annähernd Ihren Vorsorgebedarf? 

Wenn ja, dann leiten Sie Ihre Sparziele ab und 

beginnen umgehend mit Ihrer ZEITWERTsiche-

rung – damit Ihrem wohlverdienten ZEITWOHL-

STAND nichts mehr im Wege steht.
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ZEITWERTSICHERUNG WELCHEN VORSORGEBEDARF HABE ICH IN ZUKUNFT?

IHR VORSORGEBEDARF HÄNGT VON DER  
INDIVIDUELLEN LEBENSSITUATION AB

 

 

 

VORSORGE- 
BEDARF

Staatliche  

Pension

ZEITWOHL- 

STAND

Sicherheits- 

polster

Lebens- 

haltung

1. ZUKÜNFTIGEN FINANZBEDARF SCHÄTZEN

2. VORAUSSICHTLICHE STAATLICHE 
PENSIONSHÖHE ERMITTELN

3. VORSORGEBEDARF BESTIMMEN

	 SPARZIELE ABLEITEN UND  
	 MIT ZEITWERTSICHERUNG 		
	 BEGINNEN

Mobilität

Kleidung

Wohnung

Lebensmittel

Kommunikation

Gesundheit / Pflege

Hobby / Freizeit



BEISPIEL 1: MANN
Kaufmännischer Angestellter,  

40 Beitragsjahre (40 Beschäfti-

gungsjahre/Vollzeit); Pensions- 

antrittsalter: 65

10

ZEITWERTSICHERUNG WELCHEN VORSORGEBEDARF HABE ICH IN ZUKUNFT?

= 2.457,64 EUR 
ø Lebenseinkommen (brutto, p.M.)

0
20 30 40 50 60

500

1.000

1.500

2.000

3.000

4.000

3.500

2.500

0

500

1.000

1.500

2.000

3.000

4.000

3.500

2.500

20 30 40 50 60

Beschäftigungslos

Durchschnittliches 

Lebenseinkommen

Ausbildung

Ermittlung des durchschnittlichen  

Lebenseinkommens

Ermittlung der Beitrags- 

bemessungsgrundlage

Ermittlung der  

Pensionshöhe1 2 3

40
Beitragsjahre

2.457,64 EUR
ø Lebenseinkommen (brutto, p.M.)

1,78 %
Steigerungsbetrag

71,20 % 
Bemessungsgrundlage

x x

= 71,20 % 
Bemessungsgrundlage

= 1.749,84 EUR 
Bruttopension p.M.

Hinweis: Stark vereinfachte Darstellung ohne Berücksichtigung von Indexanpassungen. 
Lassen Sie Ihre voraussichtliche Pensionshöhe von Ihrem Berater ermitteln.

DIE STAATLICHE PENSIONSHÖHE  
HÄNGT STARK VON BESCHÄFTIGUNGS- 

DAUER UND EINKOMMENSHÖHE AB

1.481,44 EUR 
Nettopension pro Monat



BEISPIEL 2: FRAU
Assistentin der Geschäftsführung, 2 Kinder, 39 

Beitragsjahre (25 Beschäftigungsjahre/Vollzeit); 

6 Beschäftigungsjahre/Teilzeit; 8 Jahre Karenz); 

Pensionsantrittsalter: 65

11
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ZEITWERTSICHERUNG WELCHEN VORSORGEBEDARF HABE ICH IN ZUKUNFT?

Ermittlung des durchschnittlichen  

Lebenseinkommens

Ermittlung der Beitrags- 

bemessungsgrundlage

Ermittlung der  

Pensionshöhe1 2 3

39
Beitragsjahre

1.861,88 EUR
ø Lebenseinkommen (brutto, p.M.)

1,78 %
Steigerungsbetrag

69,40 % 
Bemessungsgrundlage

x x

= 69,40 % 
Bemessungsgrundlage

= 1.292,14 EUR 
Bruttopension p.M.

DIE STAATLICHE PENSIONSHÖHE  
HÄNGT STARK VON BESCHÄFTIGUNGS- 

DAUER UND EINKOMMENSHÖHE AB

0
20 30 40 50 60

500

1.000

1.500

2.000

3.000

4.000

3.500

2.500

0

500

1.000

1.500

2.000

3.000

4.000

3.500

2.500

20 30 40 50 60

Durchschnittliches 

LebenseinkommenTeilzeit

Kindererziehung

Beschäftigungslos

= 1.861,88 EUR 
ø Lebenseinkommen (brutto, p.M.)

Hinweis: Stark vereinfachte Darstellung ohne Berücksichtigung von Indexanpassungen. 
Lassen Sie Ihre voraussichtliche Pensionshöhe von Ihrem Berater ermitteln.

1.183,43 EUR 
Nettopension pro Monat
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ZEITWERTSICHERUNG KANN ICH MIR DAS LEISTEN?

KLEINE BETRÄGE –  

GROSSE WIRKUNG

IN DIE EIGENE 
ZUKUNFT ZU 
INVESTIEREN 
MUSS NICHT 
UNBEDINGT 
MIT GROSSEM 
VERZICHT EIN-
HERGEHEN. 
Zugegeben, es gibt viele 

schöne Dinge, die Sie sich 

auch heute schon gönnen 

wollen. 

Doch bedenken Sie, je 

früher Sie mit privater 

Vorsorge beginnen, desto 

leichter fällt es Ihnen, die 

Sparbeiträge in Ihre Ausga-

benstruktur zu integrieren.

FÜR 100 EURO IM MONAT 
KÖNNEN SIE HEUTE

Jeden Tag einen 

Kaffee unterwegs 

genießen

Jeden Tag  

15 Zigaretten 

rauchen

Sich ein  

Fitnessklubabo 

leisten

Mit dem Auto  

von Wien nach 

Florenz fahren

Zweimal mit  

Ihren Freunden  

ausgehen

* Beispieldarstellung, Steuern und etwaige Kosten sind nicht berücksichtigt; Veranlagungsdauer: 40 Jahre, 3 % Zinsen p.a.

84l

GLAUBEN SIE NOCH IMMER, DASS SIE SICH  
KEINE ALTERSVORSORGE LEISTEN KÖNNEN?

ODER SICH 91.952 EUR* FÜR IHREN ZEITWOHLSTAND SICHERN
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ZEITWERTSICHERUNG WANN SOLL ICH DAMIT BEGINNEN?

DEN WERT DER ZEIT
RECHTZEITIG ERKENNEN

Sie kennen bereits den 

individuellen Vorsorge- 

bedarf für Ihre Zukunft. 

Daraus leiten Sie Ihre 

Sparziele ab und beginnen 

umgehend mit Ihrer ZEIT-

WERTsicherung. Der ideale 

Zeitpunkt dafür ist JETZT! 

Denn je früher Sie den 

WERT der Zeit erkennen, 

desto leichter erreichen 

Sie Ihre Sparziele. Fangen 

Sie später zu sparen an, so 

müssen Sie erheblich mehr 

Geld in die Hand nehmen. 

Schieben Sie dieses wich-

tige Thema also nicht vor 

sich her, sondern sichern 

Sie sich Ihren ZEITWERT 

und sorgen Sie jetzt für Ihr 

LEBENSWERTES Leben in 

der Zukunft vor.

Beispieldarstellung, Steuer und etwaige Kosten sind nicht berücksichtigt

Eigene Sparleistung  

über gesamte Laufzeit

52.242 EUR

47.758 EUR

20 Jahre

20.640 EUR

79.360 EUR

50 Jahre

32.527 EUR

67.473 EUR

40 Jahre

43.036 EUR

56.964 EUR

30 Jahre

    100.000 EUR

Zinsen und Zinseszinsen  

bei 3 % jährlich

Monatlicher Betrag

Alter bei Sparbeginn

Sparziel im Alter  

von 65 Jahren

88,44 EUR 440,89 EUR224,91 EUR135,63 EUR
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ZEITWERTSICHERUNG WELCHE MÖGLICHKEITEN DER ZEITWERTSICHERUNG GIBT ES?

AUF DEN ANLEGERTYP  
KOMMT ES AN

Ihre ZEITWERTsicherung kennt kein Richtig oder  

Falsch. Es geht darum, jene Anlageform zu finden,  

die am besten zu Ihnen passt. Menschen haben  

unterschiedlichste Erwartungen an Ertrag, Sicher- 

heit und Verfügbarkeit ihres Geldes. Anlagehori- 

zonte und Sparziele sind höchst individuell.

ERTRAG

Liquide Anlagen sind  

oft weniger rentabel

Rentable Anlagen sind 

oft langfristig gebunden

Rentable Anlagen sind 

oft weniger sicher

Sichere Anlagen sind 

oft weniger rentabel

VERFÜGBARKEIT SICHERHEIT

Bevor Sie sich für eine Anlageform entscheiden, sind Sie gut beraten,  

wenn Sie herausfinden, welcher Anlegertyp Sie sind.FAZIT: 

Ist Ihnen Sicherheit besonders wichtig?

Sind Sie bereit, mehr Risiko in Kauf zu nehmen, 

wenn Sie sich mehr Ertrag erhoffen dürfen?

Wie reagieren Sie auf Kursschwankungen?

Mal angenommen, Ihre Anlage verliert von heute 

auf morgen massiv an Wert – verkaufen Sie Ihre 

Wertpapiere sofort oder nehmen Sie die Kurs-

schwankungen gelassen hin?

Wollen Sie Ihr Geld langfristig veranlagen oder 

möchten Sie es jederzeit verfügbar haben?



15

Z
E

IT
W

E
R

T
si

c
h

e
ru

n
g

 –
 z

u
r 

A
b

si
c
h

e
ru

n
g

 I
h

re
s 

w
o

h
lv

e
rd

ie
n

te
n

 R
u

h
e
st

a
n

d
s

Hoch

H
o

c
h

Niedrig

N
ie

d
ri

g

   Risiko
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ZEITWERTSICHERUNG WELCHE MÖGLICHKEITEN DER ZEITWERTSICHERUNG GIBT ES?

DER VORSICHTIGE
Sicherheit ist für Sie besonders  

wichtig. Dafür verzichten Sie auf  

attraktive Ertragschancen

DER AUSGEWOGENE
Sie sind bereit, ein moderates Risiko  

zu tragen, wenn Sie sich dafür  

höhere Erträge erhoffen können

DER MUTIGE
Sie möchten einen möglichst hohen 

Ertrag erzielen. Dafür nehmen Sie 

ein höheres Risiko in Kauf

AUF DEN ANLEGERTYP  
KOMMT ES AN
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PROFITIEREN SIE VON 
ATTRAKTIVEN LAUFZEITEN

Neben individuellen 

Präferenzen wie Sicher-

heitsbedürfnis und Risi-

kobereitschaft spielt Ihr 

Veranlagungshorizont eine 

wesentliche Rolle. Lange 

Ansparzeiträume können 

Markt- beziehungsweise 

Kursschwankungen aus

gleichen und risikoreichere 

Anlageformen wie zum 

Beispiel Aktienfonds in 

Ihrem Vorsorgeportfolio 

rechtfertigen. 

Das erlaubt Ihnen eine 

aktive Teilnahme an der 

Kapitalmarktentwicklung, 

macht das Risiko kalku-

lierbarer und stellt höhere 

Ertragschancen in Aussicht.

ZEITWERTSICHERUNG WELCHE MÖGLICHKEITEN DER ZEITWERTSICHERUNG GIBT ES?

Wer früh mit seiner ZEITWERTsicherung beginnt, profitiert nicht nur vom Zinses- 

zinseffekt, sondern nutzt auch Chancen und Möglichkeiten des Kapitalmarkts.FAZIT: 
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ZU VIEL SICHERHEIT IST
NICHT IMMER ZIELFÜHREND

Investition Wert  

nach 1. Jahr

Wert nach Steuern 

25 % Kapitalertragssteuer

Realer Wert 

nach 1,6 % Inflation

Zeitwert 

nach 1. Jahr

1.000 EUR 
„Unter der Matratze“

1.000 EUR 
Keine Verzinsung

1.000 EUR 
Keine Kapitalertragssteuer

984 EUR 
Nach 1,6 % Inflation

–16 EUR 
–1,6 % Verlust

1.000 EUR 
Auf dem Sparbuch

1.010 EUR 
Bei 1 % Verzinsung

1.007,5 EUR 
Nach 25 % Kapitalertragssteuer

991,5 EUR 
Nach 1,6 % Inflation

–8,5 EUR 
–0,85 % Verlust

Vorsicht! In Zeiten niedriger Zinsen reichen 

konservative Anlageformen wie Sparbuch oder 

Festgeld nicht aus. Diese durchaus beliebten Spar-

formen erwirtschaften nahezu jenen Ertrag, den 

Sie auch „unter Ihrer Matratze“ erzielen.

Allfällige Zinserträge werden mit der Kapital- 

ertragssteuer endbesteuert. Wenn Sie jetzt noch 

die Inflationsrate berücksichtigen, die deutlich 

höher sein kann als die zu erwartende Verzinsung, 

erzielen Sie mit einer derartigen Veranlagung 

Realverlust.  

ZEITWERTSICHERUNG WELCHE MÖGLICHKEITEN DER ZEITWERTSICHERUNG GIBT ES?

Beispieldarstellung (exemplarische Werte)
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ZEITWERTSICHERUNG WELCHE ANLAGEFORM IST DIE RICHTIGE FÜR MICH?

MIT KAPITALBILDENDER VERSICHERUNG DEN  
ZEITWERT BESTMÖGLICH SICHERN

MANN

Lebenserwartung 

mit 65 Jahren

FRAU

Lebenserwartung 

mit 65 Jahren

STEIGENDE LEBENSERWARTUNG  

FÜHRT ZU HÖHEREM VORSORGEBEDARF  

Quelle: Statistik Austria 11/2016, Demographische Indikatoren 1961–2100

Im Jahr 

1960

Im Jahr 

2015

Im Jahr 

2030

Im Jahr 

1960

Im Jahr 

2015

Im Jahr 

2030

82 
JAHRE

85
JAHRE

80  
JAHRE

86 
JAHRE

88
JAHRE

77  
JAHRE

DIE KAPITAL- 
BILDENDE VER-
SICHERUNG 
ERMÖGLICHT, 
DEN ZEITWERT 
LANGFRISTIG 
ZU SICHERN.   
Sie können zum Pensi-

onsantritt zwischen einer 

einmaligen Kapitalleistung 

und einer monatlichen 

Pensionszahlung wählen. 

Und genau das macht den 

feinen Unterschied.

Da unsere Lebenserwar-

tung kontinuierlich steigt, 

ist der Vorteil einer wertge-

sicherten Pensionszahlung 

nicht zu unterschätzen. 

Bei dieser müssen Sie sich 

keine Sorgen machen, denn 

Sie bekommen Ihre Privat-

pension Monat für Monat 

Ihr ganzes Leben lang.
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ZEITWERTSICHERUNG WELCHE ANLAGEFORM IST DIE RICHTIGE FÜR MICH?

INDIVIDUELLE LÖSUNGEN FÜR 
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE
Mit den Rentenversicherungsprodukten von HDI LEBEN macht die ZEITWERTsicherung richtig Spaß! Denn unabhängig davon,  

ob Sie sicherheitsorientiert sind oder mehr Renditechancen möchten, wir haben für jeden Anlegertyp eine interessante Lösung parat.

Der Vorsichtige Der Ausgewogene Der Mutige

Sicherheit ist für Sie  

besonders wichtig.  

Dafür verzichten  

Sie auf attraktive 

Ertragschancen

Sie sind bereit, ein 

moderates Risiko zu 

tragen, wenn Sie sich 

dafür höhere Erträge 

erhoffen können

Sie möchten einen mög-

lichst hohen Ertrag erzie-

len. Dafür nehmen Sie ein 

höheres Risiko in Kauf

Konventionelle  

Rentenversicherung 

Für alle, die risikoarm investieren und  

dennoch von Ertragschancen aus der  

Indexbeteiligung profitieren möchten.

Fondsgebundene Rentenversicherung  

mit Wertsicherungsfonds 

Für alle, die mit Umsicht investieren und  

von Aktienmärkten bei eingeschränktem  

Risiko profitieren möchten.

Fondsgebundene  

Rentenversicherung 

Für alle, die Ertragschancen nutzen 

wollen und sich ihr Portfolio selbst 

zusammenstellen möchten.

TwoTrust Selekt TwoTrust Vario TwoTrust Invest

ANLEGERTYP

ORIENTIERUNG
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WARUM  
HDI LEBEN

HDI LEBEN ist Teil der 

Talanx-Gruppe und markt- 

erfahrener Spezialist für die 

finanzielle Absicherung des 

Lebens. 

Unser Anliegen ist es, einen 

Beitrag zur Steigerung des 

LEBENSWERTS unserer 

Kunden und Partner zu 

leisten. Zu diesem Thema 

übernehmen wir eine au-

thentische Botschafterrolle. 

Mit unseren umfassenden 

Vorsorgelösungen und 

durch die langfristig orien-

tierte Produktgestaltung 

stellen wir die Werterhal-

tung in der Zukunft sicher: 

Wir bieten eine Vielzahl an Serviceleistungen für viele  

erLEBENSWERTE Momente an. Wir gehen mit der LEBENSzeit 

unserer Kunden und Partner verantwortungsvoll um. Daher 

gestalten wir Prozesse schlank und zeitsparend. Darüber hinaus 

klären wir über Wissenswertes aktiv auf und bemühen uns um 

eine leicht verständliche Sprache.

ARBEITSWERTsicherung: 
Zum Schutz der Arbeitskraft im Falle  

einer Berufsunfähigkeit

ZEITWERTsicherung: 
Zur finanziellen Absicherung des  

wohlverdienten Ruhestands

EXISTENZWERTsicherung: 
Zur wirtschaftlichen Versorgung  

der Hinterbliebenen

SOZIALWERTsicherung: 
Für Unternehmer zur finanziellen  

Absicherung der Mitarbeiter
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